
 

 

 

Herzlich Willkommen zum VINZENZ GRUPPE KONGRESSTAG | PFLEGE 2016 

Die Neuordnung der Pflegewelt – Bewährtes und Innovatives 
 

 

Liebe Kongressteilnehmerin, 
lieber Kongressteilnehmer, 

 
zurzeit fühlt es sich so an, als ob in der Pflegewelt kein Stein auf dem anderen bliebe, so 
viele Veränderungen geschehen oder kündigen sich an.  

Da steht die Reform des Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes bevor, eine große 
Chance für den Pflegeberuf. Gleichzeitig sorgt sie für Verunsicherung, da die Informationen 
dazu noch nicht abschließend vorliegen. Mit der Akademisierung der Ausbildung wird die 
Einbeziehung der wissenschaftlichen Komponente zur Selbstverständlichkeit. Durch die 
Einführung der generalistischen Ausbildung rückt die Annäherung an den EU-Standard in 
greifbare Nähe. Parallel dazu wird es zu einer Neuverteilung der Kompetenzen und 
Aufgaben kommen und damit verbunden zu einer zunehmenden Spezialisierung.  

Ein gesellschaftlicher Wandel im Krankenhaus ist spürbar. Die „Generation Y“ als neue 
Mitarbeitergeneration setzt andere Prioritäten im Leben als vorangehende Generationen. 
Die ältere Generation wird länger im Arbeitsleben bleiben, ihre Erfahrungen sind ein großer 
Schatz, aber auch sie wünschen sich adäquate Arbeitszeitmodelle. Das erfordert 
Kompromisse und Verständnis auf beiden Seiten. Herausforderungen sind auch die 
steigenden Ansprüche der Patienten nach mehr Selbstbestimmung und Serviceleistungen 
sowie die Folgen des demographischen Wandels.  

Die Qualität der Pflege ist ein Gradmesser der Gesellschaft und befindet sich in Österreich 
generell auf hohem Niveau. In der Vinzenz Gruppe hat der Pflegeberuf eine lange Tradition 
und einen sehr hohen Stellenwert. Wir wollen auch in Zukunft den vielen 
Herausforderungen mit innovativen Ansätzen begegnen und unserer Vorreiterrolle treu 
bleiben.  

Und so beschäftigen wir uns beim heurigen Kongresstag Pflege der Vinzenz Gruppe unter 
anderem mit folgenden Fragen: Inwieweit ist Interprofessionalität alltagstauglich? Braucht 
Pflegepraxis Forschung? Wie kann die Qualität der Pflege auch in Zukunft gesichert 
werden?  

Wir wünschen Ihnen einen spannenden Tag mit interessanten Vorträgen, wertvollem 
fachlichen und menschlichen Austausch und anregenden Unterhaltungen. 

 

 

 

Dr. Michael Heinisch 
Geschäftsführer der 
Vinzenz Gruppe 

DKKS Dipl.-PW Isabell Koßmann 
Pflegedirektorin im  
Krankenhaus der Barmherzigen 
Schwestern Wien 

DGKS Elisabeth Marcher, BSc. 
Pflegedirektorin im St. Josef-
Krankenhaus, Wien 
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   INFORMATION 

 
 
Sehr geehrte Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 

 
wir freuen uns über Ihren Besuch des Vinzenz Gruppe Kongresstags der Pflege am  
20. Oktober 2016 an der FH Campus Wien.  

 

Teilnahmebestätigung 

Ihre Teilnahmebestätigung befindet sich in Ihrer Kongressmappe. Bei den Unterlagen 
finden Sie ebenso einen Fragebogen zur Veranstaltung. Wir bitten Sie um Ihr Feed-back 
zum Kongresstag. Bitte geben Sie den ausgefüllten Feedbackbogen zur Veranstaltung 
sowie Ihr Namenskärtchen am Ende des Kongresstages beim Check-in ab. Mit Ihrer 
Rückmeldung helfen Sie mit, unsere Servicequalität auszubauen. Vielen herzlichen Dank 
im Voraus! 

 

Veranstaltungsdokumentation 
Besuchen Sie uns nach der Veranstaltung auf www.kongresstage.at/pflege. Ab Montag, 
24. Oktober 2016 stellen wir Ihnen auf unserer Website die Vortragsabstracts, die 
Präsentationen der Vortragenden und Fotos der Veranstaltung zur Verfügung.  

 

Fragen 
Bei Fragen rund um die Kongresstage der Vinzenz Gruppe wenden Sie sich gerne jederzeit 
telefonisch unter +43 1 801 82-1762 an das Organisationsteam oder via E-Mail an 
organisation@kongresstage.at. 
 

 
Der nächste Kongresstag Pflege der Vinzenz Gruppe findet im Herbst 2018 statt.  

 
 
Interessieren Sie sich für weitere Veranstaltungen  
der Akademie_SanktVinzenzStiftung?  
 
Gerne informieren wir Sie über unser aktuelles Fort-  
und Weiterbildungsprogramm auf unserer Website.  
Wir senden Ihnen das Programm auch gerne  
via E-Mail oder Post zu.  
 

Kontakt: +43 732 7677-7738 oder  
akademie@sankt-vinzenz-stiftung.at 
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 PROGRAMM 
 

Donnerstag, 20. Oktober 2016 

Die Neuordnung der Pflegewelt – Bewährtes und Innovatives 
Fachliche Leitung: Pfl.Dir.

in 
 DKKS Dipl.-PW Isabell Koßmann und Pfl. Dir.

in
 DGKS Elisabeth Marcher, BSc. 

 

 

Zeit Programm Referenten 

 

08.45 – 09.25 Registrierung und Besuch der Industrieausstellung   
 

09.25 – 10.20 

 

Musikalische Umrahmung: Ensemble Wien Klang 
 

Begrüßung und Grußworte 

 

Moderation: 
E. Marcher, I. Koßmann  

M. Heinisch  
R. Engel 
S. Wehsely  

10.20 – 10.40 Spiritueller Impuls:  
Du trägst Deine Schatzkammer in dir 

K. Koller 

10.40 – 11.20 GuKG – Reform oder Reförmchen? 
Die wesentlichen Eckpunkte 

C. Gepart  

11.20 – 11.50 Pause und Besuch der Industrieausstellung  

11.50 – 12.30 Pflege und Gerechtigkeit M. Schnell 

12.30 – 13.00 Erfahrungsbericht: Prozessdokumentation – 
Dokumentationsprozess 
 

W. Sissolak 
M. Brillinger-Pichler 
T. Hintringer 

13.00 – 13.20 Prävention von Mundschleimhautinfektionen  
bei onkologischen Patienten 
Pflegestudie 

A. Cartaxo 
I. Holub 

13.20 – 14.50 Mittagspause und Besuch der Industrieausstellung  

14.50 – 15.50 Podiumsdiskussion: 
Die Neuordnung der Pflegewelt – das Profil 

U. Frohner 
S. Pilz 
C. Zulehner 
C. Rochow 
A. Turnheim 

15.50 – 16.00 Schlussworte  E. Marcher, I. Koßmann 

16.00 – 16.20 Musikalischer Ausklang: Meant2b K. Böhm 
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Eine 91-jährige Patientin sagte in einem 
Gespräch zu mir: „Wissen‘S, Frau Seelsor-

gerin, ich bin so zufrieden mit meinem Leben, 
auch jetzt noch.“ Ich fragte nach dem „Rezept“ 
ihres zufriedenen Lebens, und ihre Antwort kam 
prompt: „Ich sammle schöne Tage. Sie sind 
mir Kraftquelle in schweren Zeiten und hier im 
Krankenhaus.“

„Ich sammle schöne Tage“ … Wenn Sie diesen 
Satz lesen oder laut aussprechen, wie geht es 
Ihnen dabei? Denken Sie da sofort an bestimm-
te Erlebnisse und Erinnerungen? Ist auch Ihre 
Schatzkammer gefüllt mit Begegnungen und 
Momenten, die Ihnen in Ihrer jetzigen Lebens-
phase Kraft geben?  

Seine eigene Schatzkammer zu füllen und dar-
aus zu schöpfen bedeutet, auf die eigene Seele 
zu achten, Mitgefühl mit sich selbst zu haben 
und dem biblischen Ressourcenmodell  folgend 
den Auftrag Gottes von der Selbst- und Nächs-
tenliebe wahrzunehmen.

Das Leben ist ein permanenter Veränderungs-
prozess. Ihre Schatzkammer der Erinnerungen, 
Erlebnisse, wertvollen Momente mit sich selbst, 
mit anderen Menschen und mit Gott kann Ihnen 
Sicherheit geben und Kraftquelle sein in Zeiten 
der Veränderungen. Wenn Sie mit sich selbst 
in Beziehung treten und Ihren Gefühlen und 
Bedürfnissen nachgehen, sind Sie auch offen 

KARIN KOLLER | SPIRITuELLER IMPuLS: Du TRäGST DEINE  
SchATZKAMMER IN DIR – KRAFTquELLEN IN ZEITEN DER VERäNDERuNG

Karin Koller
Katholische Theologin (universität Wien), KSA Österreich, Ausbildung am Pas-
toralpsychologischen Institut München (personenzentrierte Gesprächsführung) 
und in der AgK (systemische Gesprächstherapie), Ausbildung zur hauskranken-
pflegerin bei der Caritas Wien.

Seit 1999 als Klinische Seelsorgerin tätig. Zusätzlich Kommunikationstrainerin in 
verschiedenen Gesundheits- und Sozialeinrichtungen.

Seit 2009 im Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Wien als Leitende 
Seelsorgerin mit Tätigkeitsschwerpunkten in der Begleitung von Patient/innen 
und deren Angehörigen auf der Intensivstation sowie Sterbe- und Trauerbeglei-
tung.

für Begegnungen mit anderen und nehmen das 
Leben in seiner ganzen Fülle wahr.

um diese Offenheit zu erleben und in Kontakt 
mit sich selbst, seinen Gefühlen und Bedürf-
nissen zu sein bedarf es einerseits der Auf-
merksamkeit für die unmittelbare umgebung 
und andererseits der Achtsamkeit sich selbst 
gegenüber. Beides setzt die Wahrnehmung des 
Augenblicks voraus.

Mit kleinen Übungen und geleitet von dem 
Gedicht „Das ist das Leben“ (charlie chaplin, 
1959) widmen wir uns gemeinsam dem Augen-
blick, der Achtsamkeit und der Selbstfürsorge. 

Literaturempfehlungen:
• „Atme auf - 77 Übungen für Körper und 

Seele“, Peter  Dyckhoff

• „Achtsamkeitsübungen für Anfänger“, Jon 
Kabat-Zinn

• „Selbstmanagement – ressourcenorientiert. 
Grundlagen für die Arbeit mit dem Zürcher 
Ressourcenmodell“, Maja Storch & Frank 
Krause

• „Die Kraft der Vergebung“, Melanie Wolfers

• „Einladung zur Dankbarkeit“, David, Steindl-
Rast

• „Das ist das Leben“, charlie chaplin
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Bei der im Juli 2016 im Parlament beschlos-
senen und in Teilen bereits in Kraft getrete-

nen GuKG-Novelle 2016 handelt es sich in der 
Tat um die wohl (quantitativ) umfangreichste 
Novellierung des GuKG seit dessen Inkrafttre-
ten 1997. 

Allerdings wurde dadurch nicht die Gesund-
heits- und Krankenpflege in Österreich „neu 
erfunden“: Bei näherer Betrachtung ist festzu-
stellen, dass mit dieser Gesetzesänderung zu-
nächst bei den Kompetenzen des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege 
überwiegend eine Aktualisierung der Defini-
tionen samt legistischer Festschreibung von 
gefestigten Rechtsmeinungen der Gesund-
heitsverwaltung bewirkt wurde. 

Die Schaffung der Pflegeassistenz in Ablösung 
der bisherigen Pflegehilfe war seit Jahren an-
gekündigt und zweifellos notwendig, dies auch 
im hinblick auf eine Modernisierung des Be-
rufsbildes. Allerdings sind auch dadurch nicht 
nur rechtliche Fragen beantwortet, sondern 

chRISTIAN GEPART | GuKG – REFORM ODER REFÖRMchEN?
DIE WESENTLIchEN EcKPuNKTE

Mag. Dr. Christian Gepart
- mehrjährige Tätigkeit als Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger  
- Studium der Rechtswissenschaften an der universität Wien (berufsbegleitend)  
- Sponsion zum Magister iuris 1999, Promotion zum Doktor iuris 2003  
- Rechtsanwalt in Wien seit Juni 2005
Tätigkeitsschwerpunkte und Spezialisierungen
- Gesundheitsrecht (insb. Berufsrecht, Krankenanstaltenrecht, Pflegeheimrecht) 
- Arbeitsrecht und Arbeitnehmerschutzrecht 
- haftungsrecht (Strafrecht und Schadenersatzrecht) 
- Verwaltungsrecht 
- Sozialrecht 
- unternehmensrecht 
- Vertretung in gerichtlichen und behördlichen Verfahren

Publikationen / Vortragstätigkeit
- Lehrbeauftragter für Gesundheitsrecht, haftungsrecht und Arbeitsrecht an der  
  IMc – Fachhochschule Krems, Fachhochschule Wiener Neustadt und Fachhochschule campus Wien

- Redaktionsmitglied der „Österreichischen Zeitschrift für Pflegerecht“

- Publikationen sowie regelmäßige Vortrags- und Seminartätigkeit zu vielfältigen Themen des Gesundheits-,  
  Arbeits- und haftungsrechts

auch neue aufgeworfen worden. Die Auswir-
kungen der damit verbundenen Etablierung 
der Pflegefachassistenz als neuem Gesund-
heits- und Krankenpflegeberuf sind wohl erst 
in einigen Jahren erkennbar. 

Die im Zuge dieser Novelle getroffene Grund-
satzentscheidung zur Ausbildungsreform, 
nämlich die Verlagerung der Grundausbildung 
im gehobenen Dienst für Gesundheits- und 
Krankenpflege in den tertiären Bildungsbe-
reich, ist ebenfalls eine logische Fortsetzung 
einer seit 2008 sowieso schon laufenden 
Entwicklung - im Übrigen wurde für die gene-
ralistische Grundausbildung eigentlich bereits 
1997 die gesetzliche Grundlage geschaffen.

Reform oder Reförmchen? Vor allem aber: 
Wie wirkt sich die GuKG-Novelle 2016 auf 
die aktuelle pflegerische Praxis aus? Diesen 
Fragen soll zwar anhand von Detailaspekten 
nachgegangen werden - eindeutige und kla-
re Antworten werden wohl auch darauf nicht 
möglich sein.
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Neben der Interpersonalität ist die, auf eine 
Verteilung von Ressourcen bezogene Ge-

rechtigkeit, ein wichtiger Indikator für eine ethi-
sche Gestaltung pflegerischer Versorgung. 

Im Vortrag stehen dementsprechend folgende 
Themen im Mittelpunkt, die sich auf ide statio-
näre Versorgung beziehen:

-    Von der Interpersonalität zur Gerechtigkeit

-    Was ist Gerechtigkeit?

-    ungerechtigkeit 1. DRGs

-    ungerechtigkeit 2: Rationierung

-    Patientenwohl als ethischer Maßstab

MARTIN SchNELL | PFLEGE uND GEREchTIGKEIT

Univ.-Prof. Dr. Martin W. Schnell, M.A.

• Lehrstuhl für Sozialphilosophie und Ethik, Fakultät für Kulturreflexion

• Direktor Institut für Ethik und Kommunikation im Gesundheitswesen (IEKG) 

• Fakultät für Gesundheit an der universität Witten/herdecke 

Notizen:
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Der Begriff Prozessdokumentation in der 
Vinzenz Gruppe ist im Rahmen eines 

Pilotprojektes für eine digitale Patientendoku-
mentation entstanden. Die Prozesse im Kran-
kenhausbetrieb wurden beleuchtet und deren 
unterstützung durch moderne Informations-
technologie erarbeitet. Erstmals ist es gelun-
gen, dass alle in einem gemeinsamen System 
dokumentieren, statt getrennt voneinander den 
berufsspezifischen Dokumentationsprozess zu 
führen.

Die interdisziplinäre Zusammenarbeit der Fa-
chexperten des Gesundheitswesens stellte die 
herausforderung, als auch die Basis für den 
Erfolg des Pilotprojektes dar. Bereits im Rah-
men des Auswahlverfahrens und der Konzipie-
rung haben Mitarbeitende aus Pflege, Medizin, 
Apotheke, Therapeuten und IT zusammenge-
arbeitet.

Der Prozess von prästationärer Betreuung 
über die Aufnahme, Behandlung, Entlassung 
und poststationären Aufgaben wurde als Aus-
gangspunkt für die Konfiguration des IT-Sys-
tems herangezogen. Mit der herausforderung, 
von unterschiedlichen Abläufen auf operativen 
und konservativen Abteilungen wurde mit zwei 
Pilotabteilungen in Wien und Oberösterreich 
gestartet. 

Nun spiegeln sich die Synergieeffekte der un-
terschiedlichen Bereiche, in Form von vielen 
Gemeinsamkeiten in der neu gestalteten Pro-
zessdokumentation wider. 

Durch den Einsatz von Organisationsassis-
tenzen konnten die Vorteile der veränderten 
Abläufe mit der digitalen Dokumentation noch 
besser unterstützt werden. Befürchtungen, wie 
einen erhöhten Zeitaufwand für den Visiten-
prozesses, oder die Pflegedokumentation, 
konnten in der Realität binnen kürzester Zeit 
zerstreut werden. Dafür haben sich zahlrei-
che Vorteile, wie die bessere Lesbarkeit der 
Dokumentation, das Wegfallen der Suche 

WOLFGANG SISSOLAK, MARIA BRILLINGER-PIchLER, ThOMAS hINTRINGER 
PROZESSDOKuMENTATION – DOKuMENTATIONSPROZESS

nach Papierkurven und die unterstützung der 
interprofessionellen Zusammenarbeit erge-
ben. Bei einer Verbesserung der Dokumen-
tationsqualität, konnte man dem eigentlichen 
Ziel deutlich näher kommen: Mehr Zeit für den 
Behandlungsprozess zu haben, durch die Pro-
zessdokumentation statt einem Dokumentati-
onsprozess.

Notizen:
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Mag. Maria Brillinger-Pichler
- Studium Wirtschaftsinformatik an der Johannes Kepler universität Linz
- Von 1990 bis 1997: Johannes Kepler universität, Informatik Institut, Organisation  
- Von 1997 bis 1999: Tourismus Technologie Gmbh, Online Redaktion 
- Seit 1999: IT Projektmanagement Vinzenz Gruppe,  
  Krankenhaus Barmherzige Schwestern Linz
Zertifizierungen
- IPMA Projektmanagement Level c 
- ISTqB Software Testing 
- ÖVq Prozessmanagement 
- TÜV qualitätsmanagement Fachkraft

Prim. Dr. Thomas Hintringer
Leiter der Abteilung für Plastische, ästhetische und Rekonstruktive chirurgie am 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Linz

- Medizinstudium an der universität Innsbruck  
- Ausbildung zum Facharzt, chirurgische Abteilung Kh Barmh. Schwestern Linz 
- Ausbildung zum Facharzt für Plast., ästhetische u.Rekonstr. chirurgie Linz u. Berlin 
- 1991 Facharzttitel für Plastische ästhetische und Rekonstruktive chirurgie 
- Ab 1992 Oberarzt und Abteilungsleiterstellvertreter an der Abteilung für Plastische 
  und Wiederherstellende chirurgie am Kh Barmherzige Schwestern Linz  
- Seit Jänner 2006 Leiter der Abteilung 

 
- Fachgruppenvertreter Oberösterreich für das Fach Plastische chirurgie seit 2002 
- Langjähriger allg. beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger  

 - 1999 - 2014 Vorstandsmitglied der Österr. Gesellschaft für Plast., ästhetische u.  
                                                   rekonstr. chirurgie (ÖGPäRc), von 2011 bis 2013 Präsident der ÖGPäRc

WOLFGANG SISSOLAK, MARIA BRILLINGER-PIchLER, ThOMAS hINTRINGER 
PROZESSDOKuMENTATION – DOKuMENTATIONSPROZESS

Wolfgang Sissolak, BSc.
- 2004 - 2007: Ausbildung am Vinzentinum Wien, Dipl. Gesundheits- u. Krankenpflege 
- 2013 - 2016: IMc Fh Krems, Bachelorstudiengang Advanced Nursing Practice, 
  Schwerpunkt Pflegemanagement 
- 2007 - 2011: Krankenhaus der Barmherzige Schwestern Wien, Station 2. Stock/ 
  Herzüberwachung als Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger 
- 2011 bis 2014: Barmherzige Schwestern Wien, Station 6. Stock Stationskoordinator 
- seit 2014: Barmherzige Schwestern Wien, Station 4. Stock/Psychosomatische  
  Tagesklinik als Bereichsleitung
- seit 2003: Österr. Rotes Kreuz, Ehrenamtl. Mitarbeit/Führungskraft u.a. in den   
  Bereichen Rettungs- u. Krankentransport-, Katastrophenhilfsdienst u. Ausbildung 
- seit 2009: Koordinator Praxisanleitung im Krankenhaus der Barmherzigen      
  Schwestern Wien 
- seit 2012: Vorsitzender ARGE Praxisanleitung der Vinzenz Gruppe
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Problemstellung: Jährlich erkranken in  
Österreich rund 38.000 Menschen an mali-

gnen Tumoren (zweithäufigste Todesursache in 
Österreich). Orale Schleimhautveränderungen 
spielen, als eine der häufigsten Begleiterschei-
nungen von Therapien gegen Tumorerkrankun-
gen, eine wesentliche Rolle in der Pflege onko-
logischer Patient/innen.
Ziel: Von Pflegepersonen wird gefordert, ihre 
Entscheidungen mit fundierten Forschungser-
gebnissen zu untermauern. Zentral ist jedoch 
die Einsparung unnötiger Nebenwirkungen, 
unwirksamer Interventionen und überflüssiger 
Kosten. Evidenzbasierte Standards leisten hier-
zu einen wesentlichen Beitrag.

Methode: Erstellung – Zur Erstellung eines 
evidenzbasierten Standards zur Prävention von 
Mundschleimhautinfektionen bei onkologischen 
Patient/innen, wurde auf das PARIhS-Frame-
work von Kitson, harvey, und Mccormack 
(1998) und Rycroft (2014) Bezug genommen.
Nach einem sorgfältigen Identifikations-, Se-
lektions- und Beurteilungsprozess an der uni-
versität Wien, standen insgesamt 16 qualitativ 
hochwertige Artikel (4 Guidelines, 10 Über-
sichtsarbeiten und 2 randomisierte kontrollierte 
Studien) zur Verfügung, die das Forschungswis-
sen darstellen. Die klinische Expertise konnte im 

ANA RAquEL VALENTE DOS SANTOS cARTAxO, INDIRA hOLuB
PRäVENTION VON MuNDSchLEIMhAuTINFEKTIONEN 

Rahmen von leitfadenunterstützten Interviews, 
mit vier Pflegepersonen mit klinischer Erfahrung, 
im St. Josef-Krankenhaus erhoben werden. um 
einen Einblick in die Patientenpräferenzen zu 
bekommen, wurde auf den Artikel Mundspülung 
bei oraler Mukositis im Kontext der allogenen 
Stammzell-Transplantation von Kröner et al. 
(2016) Bezug genommen. Zur Erhebung von 
lokalen Daten, wurden alle im St. Josef-Kran-
kenhaus verfügbaren relevanten Daten ausge-
wertet und kritisch reflektiert.
Methode: Implementierung – Das St. Josef-
Krankenhaus bot sich für die Erstellung und 
Implementierung eines evidenzbasierten Stan-
dards, aufgrund seines onkologischen Schwer-
punktes an. Im Rahmen des Projektes wurden 
zwei Ziele verfolgt: Zusätzlich zur Erstellung 
eines evidenzbasierten Standards sollte die 
Einstellung der Mitarbeiter zu EBN (mittels Fra-
gebogen) sowohl vor Projektbeginn als auch 
nach Projektabschluss erhoben und verglichen 
werden. 

Nach Auswahl der teilnehmenden Stationen und 
Information der zuständigen Bereichsleitungen 
erfolgte die Projektvorstellung in den jeweiligen 
Teambesprechungen. Nach der ersten Frage-
bogenerhebung, nannten die Bereichsleitungen 
je eine Pflegeperson ihrer Abteilung als Expertin 
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Lic. Ana Raquel Valente dos Santos Cartaxo
- 2006 – 2010: Lizenziat in Gesundheits- und Krankenpflege an der Hochschule für 
  Gesundheits- und Krankenpflege von Lissabon (PT) 
- seit 10/2013: Masterstudium in Pflegewissenschaft an der Universität Wien 
- 2010: humanize – cuidados de Saúde Lda. (PT), case- und care-Management/ 
  Pflegeentwicklung 
- 2011: Gesundheitszentrum Odivelas (PT), Mobiles hospiz / case- und care- 
  Management, Familiengesundheitspflege 
- 2012: Hospital Beatriz Ângelo (PT),  Innere Medizin Station 4.1 / Pflegeentwicklung 
- 2013 - 2014: Kh Barmherzige Brüder Wien, SKL Interdiszipl. Station, Onkologie 
- 2014 - 2015: KH Barmherzige Schwester Wien, Anästhesie- und Intensivpflege 
- seit 10/2016: KH Barmherzige Schwester Wien, Pflegequalitätsbeauftragte

Indira Holub, MPH
- 2001 – 2004: Gesundheits- und Krankenpflegeschule, Baden bei Wien 
- 2004 – 2006: Berufsreifeprüfung, handelsakademie, Baden bei Wien 
- 2007 – 2008: Weiterbildung Dipl. Body Vitaltrainerin, Body&health Academy, Wien 
- 2011 – 2012: Weiterbildung zur Diabetesberaterin, VÖD, Graz 
- 2013 – 2015: universitätslehrgang Master of Public health, Meduni, Wien 
- 2004 – 2008: Landesklinikum Thermenregion Baden, Abteilung für urologie 
- seit 2008: St. Josef-Krankenhaus Wien, Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester 
  (2008 – 2009: chirurgie, 2009 – 2010: EKG, 2011 – 2014: onkologische Tagesklinik) 
- seit 2011: Diabetesberatung  
- seit 2012: Im Team für betriebliche Gesundheitsförderung 
- seit 2014: Im Team für Ernährungsberatung und Team für Innerbetriebliche  
  Fortbildung, Pflegequalitätsbeauftragte/Qualitätsmanagement, Mitglied der „ARGE    
  Pflegequalität“ der Vinzenz Gruppe

ANA RAquEL VALENTE DOS SANTOS cARTAxO, INDIRA hOLuB
PRäVENTION VON MuNDSchLEIMhAuTINFEKTIONEN 

für ein Interview. Als Maßnahme der Implemen-
tierung wurde eine Fortbildungsveranstaltung 
zum Thema EBN-Konzepte und Standarderstel-
lung in den Teambesprechungen abgehalten, 
außerdem wurden sowohl ein EBN-Poster als 
auch ein Artikel über EBN auf den Stationen 
ausgehängt. 
Im Rahmen zweier Fortbildungsveranstaltun-
gen wurde der neue Pflegestandard inklusive 
der neuen Pflegediagnose präsentiert. Nach 
Abschluss dieser letzten Implementierungsmaß-
nahme wurde die zweite Fragebogenerhebung 
durchgeführt. Die neue Pflegediagnose wurde 
auf ein praxistaugliches Maß gekürzt und adap-
tiert und im Pflegedokumentationssystem (Pfle-
gedatenbank) zur Verfügung gestellt.
Projektstatus: Derzeit wird an der Auswertung 
und Darstellung der Ergebnisse der Einstellung 

der Mitarbeiter zu EBN gearbeitet. Zudem wer-
den neue Ergebnisse, die aus dieser Pflegestu-
die gewonnen werden konnten, auf ihre Praxist-
auglichkeit und mögliche umsetzung analysiert.

Vorteile für die Praxis: Die Durchführung 
dieser Studie ermöglichte es, die aktuelle Pra-
xis kritisch und konstruktiv zu reflektieren und 
bot außerdem die Möglichkeit, die neuesten 
Erkenntnisse der Forschung ins Gespräch zu 
bringen. Nicht nur was in den Studien geforscht 
wurde, sondern auch das intuitive Wissen von 
Pflegepersonen wurde miteinbezogen.Ein we-
sentlicher Punkt der Pflegeentwicklung trat somit 
in den Vordergrund: Die Pflegewissenschaft dik-
tiert nicht „die richtige Pflege“. Vielmehr sollen 
Brücken zwischen Theorie und Praxis geschaf-
fen werden, und hinter beiden Wirklichkeiten sol-
len Gleichgewicht und kritisches Denken stehen.
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DIE NEuORDNuNG DER PFLEGEWELT – DAS PROFIL
AN DER PODIuMSDISKuSSION NEhMEN TEIL: 

Ursula Frohner
Diplomierte Gesundheits- und Krankenschwester. 
Präsidentin des Österreichischen Gesundheits- und Krankenpflegeverbandes 
(ÖGKV), sowie Vorsitzende der Österreichischen Pflegekonferenz seit 2007,  
Vorstandsmitglied der Plattform Patientensicherheit,  
Mitglied in zahlreichen Fachbeiräten 

Dr.in Sigrid Pilz
- Studium der Erziehungswissenschaften und Psychologie an der univ. Innsbruck 
- 1985 – 2012:  Beamtin im heutigen Bundesministerium für Familien und Jugend  
  als Leiterin der Abteilung für Internationale Familien- und Jugendpolitik 
- 1985 - 2012: Lektorin an der universität Innsbruck am Institut für Erziehungs-     
   wissenschaften 
- 2001 – 2012: Grüne Gesundheitspolitikerin im Wiener Landtag und Gemeinderat,  
  Gesundheitssprecherin der Wiener Grünen, Initiatorin von zwei gemeinde- 
  rätlichen untersuchungskommissionen in Wien („untersuchungskommission  
  zu gravierenden Pflegemängeln im Geriatriezentrum am Wienerwald“,  
  „untersuchungskommission zu gravierenden Missständen in der Versorgung von  
  psychiatrischen PatientInnen im Verantwortungsbereich der Gemeinde Wien“) 
- Seit Juli 2012: Wiener Pflege-, Patientinnen- und Patientenanwältin

Dr. Christoph Zulehner
Dr. Zulehner ist Diplom-Kaufmann und promovierter Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftler. Als Geschäftsführer der seGes health care consulting mit Sitz in Oberös-
terreich begleitet er Gesundheits- und Sozialunternehmen bei ihrer Strategie- und 
Organisationsarbeit. Der Autor dreier Fachbücher und vieler Fachartikel hat mehr 
als 35 Jahre Erfahrung im Gesundheitswesen. Zunächst in verschiedenen Fachpo-
sitionen, dann im Management. Er verfügt zudem über gut 25 Jahre Erfahrung als 
Trainer und Vortragsredner mit ausgezeichneten Referenzen.
Christoph Zulehner ist allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverstän-
diger für Management von Gesundheits-, Rehabilitations- und Pflegeeinrichtungen.
Speaker-Website von Dr. christoph Zulehner: http://www.christophzulehner.com
unternehmenswebsite: http://www.seGes.at©
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DIE NEuORDNuNG DER PFLEGEWELT – DAS PROFIL
AN DER PODIuMSDISKuSSION NEhMEN TEIL: 

Christine Rochow
- 1983 – 1986: Med. Fachschule am carl v. Basedow Kreiskrankenhaus, Merseburg/Saale 
- 1986 – 1989: Kinderkrankenschwester, Int.Säuglingsstation, carl v. Basedow Kh,  
- 1989 – 1995: Kinderkrankenschwester Klinik Dr. Wolfart, München-Gräfelfing,     
   ganzheitliche Wochen-Bettstation (Gynäkologie, chirurgie, Orthopädie)
- 1995 – 1997:  Berufsbegl. Zusatzausbildung zur Stations-/ Bereichsleitung,  
   München, Kh 3.Orden 
- 1995 – 2001: Stationsleitung, Klinik Dr. Wolfart, München- Gräfelfing,  
   ganzheitliche Wochen-Bettstation (Gynäkologie, chirurgie, Orthopädie) 
- 1999 – 2000: Still- u. Laktationsberaterin IBcLc, München 
- 2010 – 2011: DKKS St. Josef Kh, Wien, Geburtsabteilung 
- Seit 2011 Stationskoordinatorin, St. Josef Kh, Wien, Geburtsabteilung 
- 2012 – 2013: Still- u. Laktationsberaterin IBcLc, Wien 
- Seit 06/2016: SAB / Basiskurs am AKH Wien, Kinderintensivpflege 

Anna Turnheim, PM. ME.
- 1989: Diplom Gesundheits- u. Krankenpflege, Krankenpflegeschule Ried i. Innkreis 
- 1989 – 1997: Dipl. Gesundheits- u. Krankenschwester, herzüberwachung,  
   Krankenhaus Barmherzige Schwestern Ried i. Innkreis
- 1997 – 2001: Stationsleitung Remobilisation/Akutgeriatrie, Krankenhaus der  
   Barmherzigen Schwestern Linz 
- 2001 – 2003: Bereichsleiterin Kardiologie, Krankenhaus der Barmherzigen  
  Schwestern Linz 
- 2003 – 2007: Pflegeombudsstelle, Dr. Werner Vogt, Wien
- seit 2007: Bereichsleiterin I. Med. Kardiologie, Interdisziplinäre Ambulanzen,  
   Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern Wien
- 2009: Teilnahme am HOPE-Exchange-Programme for Hospital Managers, Dänemark 
- 2015: universitätslehrgang Professional Master of Medical Ethics, Johannes Kepler  

          universität Linz 
       -  Stv. Vorsitzende des Ethikbeirates der Vinzenz Gruppe, Mitglied des Klinischen  
          Ethikkomitees und der Ethikkommission
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Christina Aghaizu KH Göttlicher Heiland, Wien 

Margit Aigner KH Barmherzige Schwestern Ried

Bärbel Altrichter 3M Österreich GmbH

Judith Angerer Sanatorium Hera

Stv. Pflegedirektorin Beate Arzberger KH Barmherzige Schwestern Wien

Ayse Aygün KH Barmherzige Schwestern Linz

Rudolf Bakalla Das pflegeZimmer GmbH

Jagoda Batar Haus St. Elisabeth Caritas

Katharina Bedlan Wiener Pensionisten-Wohnhäuser

Erika Berenyi Orthopädisches Spital Speising

Petra Berthold KH Barmherzige Schwestern Ried

Maria Birnbaum Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Pflegedirektorin Claudia Blasnig Humanomed Zentrum Althofen

Beate Blenk Orthopädisches Spital Speising

Katharina Böck Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Mag. Kerstin Böhm St. Josef-Krankenhaus, Wien

Violeta Boranic KH Göttlicher Heiland, Wien 

Katarina Bosnjakovic Kolping Altenpflege Wien-Leopoldstadt GmbH

Sabine Brantner Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Theresa Braun Universitätsklinikum Krems an der Donau

Mag. Maria Brillinger-Pichler Vinzenz Gruppe

Nermana Brkic Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Marianna Bucsi Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Mag. Jan-Uwe Burmester Orthopädisches Spital Speising

Nicole Buttinger KH Barmherzige Schwestern Ried

Pflegedirektor Heinz Carda HerzReha Bad Ischl

Mustafa Cengiz Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Bettina Cepin KH Barmherzige Schwestern Ried

PDL Daniela Chatah Justizanstalt Wilhelmshöhe / Sonderkrankenanstalt

Leonie Chea, BScN KH Barmherzige Schwestern Linz

Luise Däger-Gregori, MSc Wiener Patienten- und Pflegeanwaltschaft

Maria Dibl St. Josef-Krankenhaus, Wien

Andreas Diensthuber Solgenium, Lichtenberg

Karin Dolmanits, MSc FH Burgenland

Ottilia Dorfer Volkshilfe

Babette Dörr, MBA KH Barmherzige Schwestern Linz

Mag. Heidemarie Dunkler-Zotter Goldenes Kreuz Privatklinik GmbH, Wien 

Erwin Eberhartl KH Barmherzige Schwestern Ried

Manuela Ecker KH Barmherzige Schwestern Ried

Renate Eder KH Barmherzige Schwestern Ried

Dagmar Endl Hartmannspital, Wien 

FH-Prof. Mag. Dr. Roswitha Engel FH Campus Wien

Astrid Engelbrecht, MSc Krankenhaus Hietzing mit Neurologischem Zentrum 

Barbara Ezsöl Kaiser Franz-Josef Spital, Wien 

Grazyna Fedorowicz Hartmannspital, Wien 

Maria Feiner, MSc KH Barmherzige Schwestern Wien

Mag. Claudia Fida, BSc Haus der Barmherzigkeit, Wien

Klaus Fischböck, MSc Therapiezentrum Ybbs

Werner Fischer KH Barmherzige Schwestern Wien

Mag. Lucia Florova Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Rudolf Freilinger, MBA KH Barmherzige Schwestern Linz

Pflegedirektorin Mag. Birgit Fritz, BScN KH Barmherzige Schwestern Ried

Julia Fröhlich Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Ursula Frohner Österreichischer Gesundheits- und Krankenpflegeverband

Oberin Gabriele Fuchs-Hlinka, MSc Wiener Krankenanstaltenverbund - Generaldirektion

Andrea Gabriel KH Barmherzige Schwestern Linz

Christa Gabriel KH Barmherzige Schwestern Linz

Mag. Dr. Christian Gepart Rechtsanwalt, Wien

Pflegedirektorin Gabriele Giehser, MSc, MBA Wiener Privatklinik

Beate Glasner KH Barmherzige Schwestern Linz

Prokuristin PDL Anneliese Gottwald Die Johanniter, Wien 
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Günter Grad AKH Wien

Mag. Kathrin Granig Vinzentinum, KH der Barmherzigen Schwestern Linz

Mag. Gabriele Gschwandtner KL Privatuniverstität für Gesundheitswissenschaften, Krems

Christine Gsenger-Mitterbacher Pflegewohnhaus Baumgarten

Miodrag Gucanin-Gazibaric Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Michaela Guglberger vida

Cornelia Guldner Hartmannspital, Wien 

Mag. Lisa Haderer LPH Himberg

Lena Haginger FH Campus Wien

Pflegedirektorin Barbara Hahn St. Anna Kinderspital

Christine Halbig KH Barmherzige Schwestern Ried

Mag. Ursula Halbmayr-Kubicsek Vinzentinum, KH der Barmherzigen Schwestern Linz

Mag. Petra Hallermaier-Sterer Pflegeakademie der Barmherzigen Brüder Wien

Kerstin Hämmerle Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Daniela Handke KH Barmherzige Schwestern Ried

Marianne Hanke St. Josef-Krankenhaus, Wien

Tareq Hannoush Orthopädisches Spital Speising

Mag. Barbara Havel Havel Healthcare GmbH

Doris Hawel Sanatorium Hera

Andreas Haydn KH der Elisabethinen Linz

Claudia Hebein Klinikum Klagenfurt

Sophia Hefel FH Campus Wien

Dr. Michael Heinisch Vinzenz Gruppe

Gabriele Heinzl KH Barmherzige Schwestern Wien

Theresia Helmreich Orthopädisches Spital Speising

Gerhard Hernach KH Göttlicher Heiland, Wien 

Prim. Dr. Thomas Hintringer KH Barmherzige Schwestern Linz

Karina Hofbauer KH Barmherzige Schwestern Ried

Dijana Hofegger PremiQaMed Privatkliniken GmbH, Wien

Karin Höglinger KH Barmherzige Schwestern Linz

Mag. (FH) Thomas Höllering-Pederiva Kolping Altenpflege Wien-Leopoldstadt GmbH

Indira Holub, MPH St. Josef-Krankenhaus, Wien

Pflegedirektor Harald Holzer Therapiezentrum Ybbs

Laura Horvath, MSc Verband der Privatkrankenanstalten Österreichs, Wien 

Angela Huber KH Barmherzige Schwestern Ried

Brigitte Huber KH Barmherzige Schwestern Ried

Hans Huber KH Barmherzige Schwestern Ried

Katharina Hüttenberger KH Barmherzige Schwestern Ried

Roswitha Jagschitz LKH Hochegg

Doris Janeba, MMSc, MBA St. Josef-Krankenhaus, Wien

Michael Jani, MBA Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Mario Jelovcak Haus der Barmherzigkeit, Wien

Rainer Jenko 3M Österreich GmbH

Mag. Gabriele Jerlich MedMedia Verlag, Wien 

Andrea Jeschek KH Barmherzige Schwestern Wien

Engelberg Kagerer Wien

Pflegedirektorin Margit Kaiser-Mühlecker, MBA KH St. Elisabeth, Wien

Andrea Kalchgruber KH Barmherzige Schwestern Ried

Alexander Kammerzelt FH Campus Wien

Mag. Christoph Kapeller KH Barmherzige Schwestern Wien

Pflegedirektorin Andrea Kapounek KH Göttlicher Heiland, Wien 

Brigitte Karlitzky Kolping Gemeinsam Leben, Wien

Silvia Kasper Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Verena Kattinger, MSc, MBA Sanatorium Hera

wHR Mag.Dr. Eleonore Kemetmüller Karl Landsteiner Privatuniversität für Gesundheitswissenschaften

Helga Kien, MA Orthopädisches Spital Speising

Kerstin Killinger St. Josef-Krankenhaus, Wien

Elisabeth Kirsch KH Barmherzige Schwestern Linz

Regina Kis HerzReha Bad Ischl

Andreas Kiss Kolping Gemeinsam Leben, Wien

Mag. Susanne Kiss Vinzentinum, KH der Barmherzigen Schwestern Linz
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Michaela Kleinpötzl KH Barmherzige Schwestern Ried

Pflegedirektorin Barbara Klemensich, MBA Orthopädisches Spital Speising

Ulrike Klinke KH Göttlicher Heiland, Wien 

Theresa Kogler KH Barmherzige Schwestern Linz

Michaela Kollarova Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Karin Koller KH Barmherzige Schwestern Wien

Anna Korytkowska Orthopädisches Spital Speising

Pflegedirektorin Dipl.-PW Isabell Koßmann KH Barmherzige Schwestern Wien

Aleksandra Kostic Hartmannspital, Wien 

Martin Kräftner NÖ Patienten- und Pflegeanwaltschaft

Florentine Kropik Sanatorium Hera

Andreja Kusej Hartmannspital, Wien 

Mag. Wolfgang Kutschera, MLS perfekt-betreut.at, Wien

Pflegedirektorin Brigitte Lagler, MSc Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Mag. Rosemarie Langbauer Schule für GuK Frohnleiten

Mag. Tara Langenhorst Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Cmiljana Lastro KH Göttlicher Heiland, Wien 

Peter Laudert KH Barmherzige Schwestern Ried

Martin Lichtenberger Solgenium, Lichtenberg

Mag. Manuela Liebminger KH Barmherzige Schwestern Linz

Lieselotte Linder KH Barmherzige Schwestern Linz

Oberin Christine Luhan Wiener Krankenanstaltenverbund - Generaldirektion

Doris Lupert St. Josef-Krankenhaus, Wien

Barbara Lutsch Powerserv Medical GmbH

Ursula Lux B.Braun Austria Ges.m.b.H.

Samir Maatoug Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Lenka Malik Diakoniewerk HG Erdbergstraße, Wien

Pflegedirektorin Elisabeth Marcher, BSc St. Josef-Krankenhaus, Wien

Kamilla Märzinger KH Barmherzige Schwestern Linz

Stv. Pflegedirektorin Elisabeth Märzinger, MScN KH Barmherzige Schwestern Linz

Nicole Matejka Orthopädisches Spital Speising

Mag. Andreas Mayr Greiner Bio-One GmbH

Daniela Mayrhauser Sunmed Medizintechnische Produkte GmbH

Kristian Mayrhauser Sunmed Medizintechnische Produkte GmbH

Andrea Mayrhofer KH Barmherzige Schwestern Ried

Adelgunde Mayrl St. Josef-Krankenhaus, Wien

Cornelia Mehlhase Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Landtagsabeordnete Birgit Meinhard-Schiebel Grüner Klub im Rathaus Wien

Patricia Michel Wiener Pensionisten-Wohnhäuser

Gudrun Mitterauer KH Barmherzige Schwestern Linz

Renate Mitterecker-Sachs KH Barmherzige Schwestern Ried

Miroslava Mojzisova KH Göttlicher Heiland, Wien 

Hannes Moser, BScN, MA KH Barmherzige Schwestern Linz

Elisabeth Moshammer KH Barmherzige Schwestern Ried

Valentina Mostböck St. Josef-Krankenhaus, Wien

Dagmar Muckenhuber KH Barmherzige Schwestern Wien

Mag. Sigrid Müller Diakoniewerk HG Erdbergstraße, Wien

Marianna Murphy Orthopädisches Spital Speising

Sabina Mustedanagic Orthopädisches Spital Speising

Bogumila Muszkieta Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Sylvia Nemecek KH Barmherzige Schwestern Ried

Maria Nenning KH Barmherzige Schwestern Linz

Monika Neuber St. Josef-Krankenhaus, Wien

Mag. Stefan Nöstlinger, BSc IMC FH Krems

Sonja Nowak SVA-Gesundheitszentrum, Wien

Monika Obenaus Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Martin Obereder KH Barmherzige Schwestern Linz

Christine Oberlehner KH Barmherzige Schwestern Linz

Paolo Ocol Orthopädisches Spital Speising

Lisa Oppenauer Universitätsklinikum Krems an der Donau

Mag. Michael Pagani KH Barmherzige Schwestern Ried
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Landessanitätsdirektor Dr. Georg Palmisano Amt der OÖ LRG, Abteilung Gesundheit

Thomas Pangerl Greiner Bio-One GmbH

Angelika Panigl Justizanstalt Wilhelmshöhe / Sonderkrankenanstalt

Direktor Thomas Pavek KH Barmherzige Schwestern Wien

Monika Peinsipp SKA-RZ Hochegg

Susanne Pepelnik KH Barmherzige Schwestern Wien

Eva Maria Pernerstorfer, MSc KH Barmherzige Schwestern Wien

Roberta Pessentheiner, BA M.Ed. Privatklinik Maria Hilf

Christa Peya, MSc Universitätsklinikum St. Pölten

Manuel Pfeilstecher, MBA LKH Graz Süd

Michaela Pichler Wiener Pensionisten-Wohnhäuser

Valerie Pichler KH Barmherzige Schwestern Linz

Christina Pickl KH Barmherzige Schwestern Linz

David Pilgram, MSc, MBA KH Göttlicher Heiland, Wien 

Elisabeth Pils Sanatorium Hera

Dr. Sigrid Pilz Patientenanwältin, Wien

Marta Polakova KH Göttlicher Heiland, Wien 

Stefan Pöltner Sanatorium Hera

Gisela M. Prechtl KH Barmherzige Schwestern Wien

Elisabeth Preuer, MBA KH Barmherzige Schwestern Linz

Peter Prinz KH Barmherzige Schwestern Linz

Markus Quirchmair KH Barmherzige Schwestern Linz

Oberin Gabriele Rab Wiener KAV, TU Geriatriezentren und Pflegewohnhäuser 

Marion Rachbauer Powerserv Medical GmbH

Sonja Rachbauer KH Barmherzige Schwestern Ried

Suzana Radosavljevic KH Göttlicher Heiland, Wien 

Andrea Redelsteiner Austrian Standards Institute, Wien 

Elena Reghenzani, BA Verband der Privatkrankenanstalten Österreichs, Wien 

Claudia Reidlinger KH Göttlicher Heiland, Wien 

Anita Reifetshamer KH Barmherzige Schwestern Ried

Roswitha Reisenbichler KH Barmherzige Schwestern Ried

Claudia Reiter KH Barmherzige Schwestern Linz

Astrid Reiter, MSc MBA Haus St. Katharina, Wien

Heribert Resch HerzReha Bad Ischl

Mag. Christine Riederer KH Barmherzige Schwestern Linz

Andrea Riegler, BA MA Gesundheit Österreich GmbH, Wien 

Christine Rochow St. Josef-Krankenhaus, Wien

Christian Römer, MSc MBA SOZIAL GLOBAL AG, Wien 

Maria Rottensteiner BHS Pflege GmbH, Wien

Mag. Rudolf Rozkopal Orthopädisches Spital Speising

Maria Samohylova St. Josef-Krankenhaus, Wien

Birgit Sattlegger KH Barmherzige Schwestern Ried

Benjamin Schaffer KH Barmherzige Schwestern Wien

Mag. Alfred Schatz FH Burgenland Campus Süd

Elisabeth Scheiter-Denk KH Barmherzige Schwestern Ried

Martina Schindler St. Josef-Krankenhaus, Wien

Gabriela Schinko-Wieser Pflegenotdienst JUH, Wien

Dir. Univ.-Prof. Dr. Martin W. Schnell Universität Witten-Herdecke

Mag. Adelheid Schönthaler, Bsc IMC FH Krems

Mag. Sonja Schrattenecker KH Barmherzige Schwestern Linz

Lucia Schürz KH Barmherzige Schwestern Linz

Lea Schüßler Solgenium, Lichtenberg

Christine Schütz KH Barmherzige Schwestern Ried

Tobias Schütz Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Stefan Schwarz, BA Solgenium, Lichtenberg

Pflegedirektorin Rosa Schwarzbauer KH Barmherzige Schwestern Linz

Zuzana Seborova KH Göttlicher Heiland, Wien 

Farije Selimi vida

Arjeta Selmanaj Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Wolfgang Sissolak, BSc KH Barmherzige Schwestern Wien

Sead Spahic, MSc MBA Orthopädisches Spital Speising
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Titel Vorname Name Institution / Ort

Andrea Spalt St. Josef-Krankenhaus, Wien

Christoph Spann KH Barmherzige Schwestern Ried

Gertraud Standhartinger KH Barmherzige Schwestern Ried

Daniela Stangel Kolping Altenpflege Wien-Leopoldstadt GmbH

Dr. Alfred Steininger Pflegeakademie der Barmherzigen Brüder Wien

Gabriele Steininger KH Barmherzige Schwestern Linz

Willibald Steinkellner vida

Birgit Stockinger KH Barmherzige Schwestern Ried

Andrea Stöger KH Barmherzige Schwestern Ried

Betina Straßer, MSc MBA LKH Kirchdorf an der Krems

Mag. Manfred Sulzbacher Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Bettina Swittalek-Schwarz Orthopädisches Spital Speising

Mag. Eva Tinsobin KH Göttlicher Heiland, Wien 

Daniela Treichl-Rabl St. Josef-Krankenhaus, Wien

Maria Tripp St. Josef-Krankenhaus, Wien

Marzena Trzcinska KH Göttlicher Heiland, Wien 

Irmgard Tüchler Wiener Pensionisten-Wohnhäuser

Anna Turnheim, PM. ME. KH Barmherzige Schwestern Wien

Alexandra Untersalmberger St. Josef-Krankenhaus, Wien

Ana Raquel Valente dos Santos Cartaxo KH Barmherzige Schwestern Wien

Zuzana Velickovic Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Tereza Virag KH Göttlicher Heiland, Wien 

Isabella Voill St. Josef-Krankenhaus, Wien

Gerlinde Walchshofer KH Barmherzige Schwestern Linz

Mag. Elisabeth Waldhör KH Barmherzige Schwestern Linz

Irene Wechselberger Orthopädisches Spital Speising

Stadträtin Mag. Sonja Wehsely Magistrat Wien

Mag. Siegfried Weilharter Wiener Patienten- und Pflegeanwaltschaft

Rudolf Weinberger KH Barmherzige Schwestern Ried

Sr. Carmen Maria Weiß St. Josef-Krankenhaus, Wien

Marion Weisz Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Magdalena Weninger St. Josef-Krankenhaus, Wien

Barbara Werner St. Josef-Krankenhaus, Wien

Sarah Wiesinger KH Barmherzige Schwestern Ried

Verena Wiesinger KH Barmherzige Schwestern Ried

Andreas Wimmer Orthopädisches Spital Speising

Dipl.-Pflegew. (FH) Ingrid Wimmer OÖ Gesundheits- und Spitals-AG, Linz

Mag. Nicole Wimmer Powerserv Medical GmbH

Sabine Wimmer KH Barmherzige Schwestern Ried

Sr. Raphaela Winklhammer Orthopädisches Spital Speising

Katrin Wolf KH Barmherzige Schwestern Wien

Petra Wolfgang Unfallkrankenhaus Lorenz Böhler, Wien

Elzbieta Wolnicka Orthopädisches Spital Speising

Andrea Wurzer KH Barmherzige Schwestern Linz

Sr. Elisabeth Wurzer St. Josef-Krankenhaus, Wien

Sr. Irma Wurzer St. Josef-Krankenhaus, Wien

Larissa Zahler Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Manuela Zechmeister Sanatorium Hera

Bettina Zick KH Barmherzige Schwestern Wien

Stefan Ziede Orthopädisches Spital Speising

Svetlana Zierhofer Herz-Jesu Krankenhaus, Wien

Mag. Brigitte Zincke Vinzentinum, KH der Barmherzigen Schwestern Linz

Dr. Christoph Zulehner SEGES Health Care Consulting, Ried i. Innkreis

Monika Zwirchmayr Universitätsklinikum Krems an der Donau

Lisa Zwirchmayr, BSc FH Krems
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